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Ungewollte Schwangerschaften:
Zahlen und Fakten aus Österreich

ei ungewollten Schwangerschaften
handelt es sich um eine globale Prob-
lematik, die vor allem bei einem man-
gelnden Zugang zu Verhütungsmit-
teln, wie er in den Entwicklungs-

ländern gegeben ist, zu Buche schlägt.
Der UNFPA-Weltbevölkerungsbericht 2012
schätzt die Zahl ungewollter Schwanger-
schaften auf 80 Millionen und jene der
Schwangerschaftsabbrüche auf 40 Millionen.
In den Industrieländern ist zwar eine adä-
quate Verhütungsberatung und Verord-
nung von Kontrazeptiva grundsätzlich ge-
währleistet, auch in Österreich lassen je-
doch viele Frauen unterschiedlichen Alters
jährlich Schwangerschaftsabbrüche vor-
nehmen. Da diesbezüglich keine Melde-
pflicht besteht, liegen keine genauen Zah-

Aktuelles

Mithilfe einer adäquaten Verhütungsberatung, wie sie in Österreich prinzipiell von je-
der Frau in Anspruch genommen werden kann, wären ungewollte Schwangerschaften
zwar grundsätzlich zu verhindern. Dennoch bewegt sich die Zahl der Abbrüche in
einem Bereich, der selbst bei konservativen Schätzungen einem Drittel der Geburten
entspricht. Die Gründe sind mannigfaltig.

B len vor. Man geht davon aus, dass pro Jahr
30.000–40.000 Schwangerschaften auf die-
se Weise ihr Ende finden.

Dem „Österreichischen Verhütungsreport
2012“ [1] zufolge waren 9 % der Männer
und 15 % der Frauen bereits mindestens
einmal in ihrem Leben mit einer ungewoll-
ten Schwangerschaft konfrontiert (Abb. 1).
Dieser Anteil steigt mit zunehmendem Al-
ter an. Zur Frage, welche Entscheidung im
Fall einer ungewollten Schwangerschaft
getroffen wurde, findet sich eine Diskre-
panz zwischen den Aussagen der befragten
Männer und Frauen: Die Männer gaben an,
dass die Schwangerschaft zu 64 % ausge-
tragen wurde, während der entsprechende
Anteil bei den Frauen nur 41 % betrug.

1.
Österreichischer

Verhütungsreport
2012: 9 % der Männer
und 15 % der Frauen

waren bereits mit
mindestens einer

ungewollten Schwan-
gerschaft konfrontiert.

Mit freundlicher
Genehmigung aus [1].
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Man kann daher davon ausgehen, dass rela-
tiv viele Frauen Abbrüche vornehmen las-
sen, ohne den Mann darüber zu informie-
ren.

Schwangerschaftsabbrüche werden beson-
ders häufig in der zweiten Hälfte der gebär-
fähigen Lebensphase durchgeführt. Der Re-
port bezifferte die Abbruchraten bei den 16–
29-Jährigen mit 20 %, im Alter zwischen 30
und 49 dagegen mit 54 %.

Die Gründe für ungewollte Schwanger-
schaften zeigen eine extreme Bandbreite,
die altersabhängig ist. Bei Jugendlichen über-
wiegen Angst vor dem Frauenarzt, hohe
Kosten des Verhütungsmittels, Unverträg-
lichkeit der Pille, Wissensdefizite und My-
then im Zusammenhang mit der Einnahme
sowie Vergessen der regelmäßigen Anwen-
dung. Die Mädchen verlassen sich möglicher-
weise übermäßig auf den Partner (romanti-
sches Liebesideal). Wichtig ist gerade für
diese Altersgruppe ein niederschwelliges
Angebot in Form von Mädchen-Sprechstun-
den und/oder First-Love-Ambulanzen. Bei

älteren Frauen stehen eher Faktoren wie
das Fehlen einer festen Partnerschaft, Bezie-
hungsprobleme oder eine negative Einstel-
lung zur Sexualität im Vordergrund.

Nicht jedes ungeplante Kind, das ausge-
tragen wird, kann auf eine gute Zukunft
hoffen. Manche Kinder bleiben unerwünscht;
in diesen Fällen besteht eine erhöhte Ge-
fahr von Verwahrlosung und Misshand-
lung. Neben der vorurteilslosen Unterstüt-
zung der Frau in der Abbruchsituation ist
die Information über sichere Verhütung ein
wichtiger Schritt, um die Angst vor einer
neuerlichen ungewollten Schwangerschaft
zu reduzieren.
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